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SONNENBERG. Einigen sich
schwerfällig entwickelnden
Projekten zum Trotz blickt der
Sonnenberger Ortsvorsteher
Stefan Bauer (CDU) wohl ge-
stimmt auf das Jahr 2023: „Es
ist schön, dass wir in Sonnen-
berg wieder zusammenkom-
men und feiern können. Nach-
dem das während der Pande-
mie nicht möglich war, finden
nun endlich Veranstaltungen
statt.“ Bauer verweist in diesem
Zusammenhang auf den Lilien-
cup, der bereits über die Bühne
ging. Zudem hebt Bauer die

Sonnenberger Käuzcher hervor:
Wiesbaden ältester Fastnachts-
verein feiert in diesem Jahr sein
160-jähriges Bestehen.
Ein Thema, welches den Orts-

beirat immer wieder beschäf-
tigt, ist die Sonnenberger Gast-
ronomie: Um die, meint Bauer,
sei es eher bescheiden bestellt.
Die erneute Eröffnung einer
Gastronomie im Bürgerhaus, so
der Ortsvorsteher, komme
seit Jahren nicht in die
Gänge. Dabei gebe
es ein Verspre-
chen von Ober-
bürgermeister
Gert-Uwe Men-
de (SPD), die
Sache voranzu-
treiben; allein
vom Hauptamt hö-
re man nichts, sagt
Stefan Bauer mit
Bedauern. Auch
die Wiedereröff-

nung der Burggaststätte lasse
auf sich warten, das Liegen-
schaftsamt hülle sich in
Schweigen. Stefan Bauer: „Ob
der Gastronom Gollner auf der
Burg weitermacht, wissen wir
nicht.“ Generell, betont Bauer,
liege es im Interesse des Orts-
beirats, dass es in Sonnenberg

gastronomische Angebo-
te gebe, die ein brei-

tes Publikum an-
sprechen und
nicht aus-
schließlich für
wohlhabende
Menschen er-
schwinglich
seien.
Die Sanierungs-

arbeiten auf der Burg
verzögern sich
laut Stefan Bauer,
dies sei gewiss

auch der derzeitigen Material-
krise und den durch sie ausge-
lösten Lieferengpässen geschul-
det. Der Kapellenturm, fährt
Bauer fort, könne vorerst nicht
für Veranstaltungen genutzt
werden, weil er über keinen
zweiten Fluchtweg verfüge. Es
habe aber eine Ortsbegehung
mit Mitgliedern des Ortsbeirats,
Kulturamt und Architekturbüro
gegeben. Was die Instandset-
zung der Burg betreffe, sei die
Frage der Finanzierung freilich
zentral: Hierfür, erklärt Bauer,
lege der Verein „Schöneres Son-
nenberg“ bereits Gelder zu-
rück.
Durchaus verstimmt ist Bauer

ob des Zustands der Konrad-
Duden-Schule: „Die Sanie-
rungsmaßnahmen kommen
nur schleppend voran, und der
Zustand der Toiletten ist prekär.

Hoffentlich wird das bald ange-
gangen.“ Bauer erzählt, dass er
selbst die Konrad-Duden-Schu-
le in den 70er Jahren besucht
hat – bei einem Rundgang im
Jahr 2022 sei ihm auf den Toi-
letten vieles noch bekannt vor-
gekommen. Es sei jahrelang auf
Verschleiß gefahren worden,
konstatiert Stefan Bauer.
Wo die Straßen An der Stadt-

mauer, Louis-Buchelt-Straße
und Kreuzbergstraße aufeinan-
dertreffen, ist derzeit aufgrund
der Baumaßnahmen für die
neue Ortsverwaltung eine Am-
pel aufgestellt. Man werde se-
hen, wie man nach Ende der
Baumaßnahmen verfahre,
meint Bauer: „Kommen wir oh-
ne Ampel aus? Wir müssen die
Situation beobachten.“
Eine kulturelle Leuchtturm-

funktion nehmen im Ort die

Burgfestspiele ein, welche weit
über Wiesbadens Stadtgrenzen
hinaus strahlen, dass Publikum
reist aus dem gesamten Rhein-
Main-Gebiet und der Mannhei-
mer Bucht an. Initiatorin der
Wiesbadener Burgfestspiele ist
die Regisseurin und Dramatur-
gin Christa Leiffheidt: Sie gibt
sich hocherfreut, dass unter der
Federführung der 2. Vorsitzen-
den des Vereins der Burgfest-
spiele, der Flötistin Olga Reiser,
auch für 2023 wieder ein fes-
selndes Programm zusammen-
gestellt werden konnte: So wird
das Quartett Saxophobie die
Festspiele am 6. Mai im Burg-
garten offiziell eröffnen, weite-
re Gäste sind unter anderem
das Absinto Orchestra (25. Ju-
ni) und die junge Violinistin
Antonia Kreuzer (18. Novem-
ber).

KURZ NOTIERT

„Der Sittich“ in
den Kammerspielen
WIESBADEN (red). Die Kam-

merspiele, Lehrstraße 6, zeigen
am Samstag, 4. Februar, 20
Uhr, die Premiere von „Der Sit-
tich“ von Audrey Schebat. In-
formationen gibt es unter
www.kammerspiele-
wiesbaden.de.

Fidele Elf lädt
zur Prunksitzung
WIESBADEN (red). Die Fidele

Elf lädt für Samstag, 4. Febru-
ar, 19.11 Uhr, zu ihrer Gala-
Prunksitzung ins Kurhaus ein.
Es erwartet den Besucher ein
närrisch buntes Programm mit
Mundart-Comedienne Woody
Feldmann, Jürgen Leber, Ralf
Falkenstein und anderen. Nach
der Sitzung geht es im Winter-
garten bei der Aftershow-Party
weiter. Karten zu 29 Euro gibt
es per E-Mail an
kartenbestellung@fidele-
elf.de.

Hosea Ratschiller
als „neuer Mensch“
WIESBADEN (red). Hosea Rat-

schiller tritt mit dem Programm
„Ein neuer Mensch“ am Sams-
tag, 4. Januar, 19.30 Uhr, im
Theater im Pariser Hof, Spie-
gelgasse 9, auf. Karten kosten
ab 22 Euro. Infos gibt es unter
www.theaterimpariserhof.de.

Violoncello
und Klavier

WIESBADEN (red). Henrika
Graßau (Violoncello) und Kri-
sztina Marouf (Klavier) präsen-
tieren am Samstag, 4. Februar,
19.30 Uhr, in der Bergkirche,
Lehrstraße 6, die Sonate F-Dur
von Richard Strauss sowie die
Uraufführung von Wolfgang
CG Schönfeld, die den Musike-
rinnen gewidmet wurde. Der
Eintritt ist frei, Infos gibt es
unter www.bergkirche.de.

„Lost souls of Syria“
im Murnau-Theater
WIESBADEN (red). Die Doku-

mentation „The lost souls of
Syria“ wird am Samstag, 4.
Februar, 17 Uhr, im Murnau-
Filmtheater, Murnaustraße 6,
gezeigt. Regisseur Stephane
Malterre und Regisseurin Ga-
rance Le Caisne sind anwe-
send. Zu sehen ist die Original-
version mit Untertiteln. Infor-
mationen gibt es unter
www.murnau-stiftung.de.

„Nachts sind
alle Tasten grau“

WIESBADEN (red). William
Wahl tritt mit dem Programm
„Nachts sind alle Tasten grau“
am Sonntag, 5. Februar, 19.30
Uhr, im Theater im Pariser Hof,
Spiegelgasse 9, auf. Karten kos-
ten ab 22 Euro, Informationen
gibt es unter
www.theaterimpariserhof.de.

„Pinocchio“
im Velvets-Theater
WIESBADEN (red). „Pinoc-

chio“ wird im Velvets-Theater,
Schwarzenbergstraße 3, am
Sonntag, 5. Februar, 16 Uhr,
aufgeführt. Karten sind erhält-
lich unter Telefon 0611-719971.

Warme Gedanken
mit Klaus Brantzen
WIESBADEN (red). Der Schau-

spieler und Sänger Klaus
Brantzen trägt Texte und Lieder
zum Thema warme Gedanken
am Sonntag, 5. Februar, 15.30
Uhr, in der Davis-Klemm-
Gallery, Steinern-Kreuz-Weg 2,
vor.

Die Sanierung der Burg Sonnenberg schreitet nicht schnell genug voran. Das ist auch deswegen misslich, weil die Burgfestspiele zum
Zuschauermagnet geworden sind. Foto: René Vigneron

Stefan Bauer
Archivfoto: Bauer
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Mein Stadtteil

Lenkrad und
Navi ausgebaut
WIESBADEN (red). Autoaufbre-

cher hatten es zwischen Montag
undDienstag imNerotal und der
Eberleinstraße bei mindestens
drei geparkten Fahrzeugen auf
Fahrzeugteile abgesehen. Die
Täter brachen in die Innenräume
zweier Mini Cooper und eines
Mercedes ein. Aus dem Merce-
des ließen sie das Lenkrad mit-
gehen, bei den Minis ging es um
das festinstallierte Navigations-
gerät und den Tachometer. Hin-
weise nimmt die Polizei unter
Telefon 0611-3450 entgegen.

Was sich in Sonnenberg ändern soll
Ortsvorsteher Stefan Bauer wünscht sich eine gediegene Gastronomie für den Stadtteil

Von Manuel Wenda

Rainer Göbel ist der
neue Ortsgerichtsvorsteher
Dem Ehrenbeamten steht Heidi Nowoczin als Stellvertreterin zur Seite

RAMBACH / SONNENBERG.
Die beiden Stadtteile Ram-
bach und Sonnenberg be-
kommen einen neuen Orts-
gerichtsvorsteher: 20 Jahre
übte Günter Baumann das
Amt aus, nun tritt er nicht
mehr an. Traditionell schla-
gen die Ortsbeiräte von Ram-
bach und Sonnenberg der
Stadtverordnetenversamm-
lung einen Kandidaten vor.
Im November nominierte der
Sonnenberger Ortsbeirat ein-
stimmig Rainer Göbel als
neuen Ortsgerichtsvorsteher,
der Rambacher Ortsbeirat tat
es dem Gremium bei seiner
jüngsten Sitzung nun gleich.

Ehemaliger Leiter des
Wiesbadener Katasteramts

Göbel stellte sich vor: Der
neue Ehrenbeamte stammt
aus Westfalen. Nach dem
Studium in Berlin ist er nach
Wiesbaden gekommen, wo
er lange das Katasteramt ge-
leitet hat. Mit der Bewertung
von Immobilien sei er folg-
lich bestens vertraut. Er
freut sich, dass ihm mit Hei-
di Nowoczin eine versierte
Stellvertreterin zur Seite ste-
he, gemeinsam sei man
schon lange im Ortsgericht
aktiv. Man ziehe in Erwä-
gung, die wöchentlichen
Sprechstunden von Mai an
in der neuen Ortsverwaltung
abzuhalten; während der
Pandemie sei der Kontakt zu
den Bürgern erheblich er-

schwert gewesen. Einstim-
mig beschloss der Ortsbeirat,
Monika Zerbe-Hardt als
Schiedsfrau im Amt zu be-
stätigen. Ortsvorsteher Jür-
gen Nesselberger (Grüne)
wandte sich direkt an Moni-
ka Zerbe-Hardt: Ihre Erfah-
rung machten sie zur Ideal-
besetzung für das Amt. Zer-
be-Hardt berichtete über ihre
Arbeit: Es gebe im nachbar-
schaftlichen Bereich unzäh-
lige Punkte, welche massive
Streitigkeiten auslösen könn-
ten. Nicht selten hätten sich
Ärger und Aggressionen be-
reits seit Generationen auf-
gestaut: „Da hat ein Groß-
vater dem anderen Groß-
vater nicht ‚Guten Tag‘ ge-
sagt.“
In vielen Fällen sei sie mit

Ehrverletzungen und übler
Nachrede konfrontiert, selte-
ner mit Verletzungen des
Briefgeheimnisses. Für Ver-
handlungen setze sie einen
Zeitraum von ein bis zwei
Stunden an; Vereinbarungen
könnten bis auf 30 Jahre ge-
schlossen werden. Circa fünf
bis zehn Fälle bearbeite sie
pro Jahr. Kontakt zu ihr
kann über die Ortsverwal-
tung oder die Homepage der
Stadt aufgenommen werden.
Zerbe-Hardt führte aus, dass
es bisweilen traurig sei, zu
erleben, welche Verletzun-
gen durch Nachbarschafts-
streit geschlagen werden.
Ortsvorsteher Jürgen Nes-

selberger berichtete, dass es
mit Vertretern der Verkehrs-
behörde, die sich auf der vo-

rangegangenen Sitzung vor-
gestellt hatten, und Mitglie-
dern des Ortsbeirats zu einer
Ortsbegehung gekommen
sei, in deren Rahmen man
problematische Stellen der
Rambacher Verkehrsführung
in Augenschein genommen
habe: Man sei dahingehend
übereingekommen, dass
sporadisch Kontrollen durch-
geführt werden sollten: so-
wohl mit Geschwindigkeits-
messungen im Bereich von
Niedernhausener und Ost-
preußenstraße als auch, was
den ruhenden Verkehr ange-
he. Ziel sei nicht, betonte
Nesselberger, die Rambacher
zu gängeln – vielmehr gelte
es, Auswüchsen vorzubeu-
gen.

Neuer Metzger
auf dem Wochenmarkt

Für den 25. Februar sei eine
weitere Aufräumaktion im Ort
angesetzt. Jürgen Gebhardt
(CDU) wies daraufhin, dass
der Termin relativ früh im
Jahr stattfinde, da man von
März an keine brütenden Vö-
gel in den Büschen stören
wolle.
Mehr Besucher wünscht

sich der Ortsbeirat für den
Rambacher Wochenmarkt,
der mittwochs von 15 bis 18
Uhr in der Adolf-Schneider-
Straße stattfindet. Man habe
nun einen neuen Metzger ge-
winnen können, der „exzel-
lente Waren“ anbiete. Die
nächste Sitzung des Ortsbei-
rats ist am 28. März.

Von Manuel Wenda

Mit Auto
überschlagen

WIESBADEN (red). Ein 53-
jähriger Autofahrer ist am
Mittwochmorgen in der
Aarstraße gegen zwei ge-
parkte Autos gekracht und
hat sich anschließend mit
seinem Fahrzeug überschla-
gen. Wie die Polizei berich-
tet, war der 53-Jährige
gegen 7.20 Uhr mit seinem
VW Caddy von Taunusstein
kommend auf der Aarstraße
in Richtung Wiesbaden
unterwegs, als er die Kont-
rolle über sein Fahrzeug
verlor und mit zwei gepark-
ten Pkw zusammenstieß.
Durch die Wucht des Auf-
pralls überschlug sich der
VW Caddy und kam auf der
Seite zum Liegen. Der
leichtverletzte Unfallverur-
sacher musste von der
Feuerwehr aus seinem Fahr-
zeug befreit und zur Unter-
suchung in ein Kranken-
haus gebracht werden. Die
drei Autos wurden bei dem
Unfall beschädigt.
Für die Zeit der Rettungs-

und Bergungsarbeiten
musste die Aarstraße im Be-
reich der Unfallstelle ge-
sperrt werden.
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